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Bäczkfa häufig vor, denn fie bejuchten im XIV. und XV. Jahrhundert die Univerfitäten

von Prag, Wien und Strafau, zur Zeit des Königs Matthias aber die zu Bologna und

fpäter die von Wittenberg.

Unter den Grumdbefigern der beiden Comitate finden wir die vornehmften ungarischen

‚Gefchlechter. ALS Herren von größeren oder Eleineren Befisthiimern begegnen wir den

Familien Herezeg, Mavöti, Hovväti, Ujlafi, Garai, Czobor, Becsei, Korogi, Sulyok,

Nagyvölgyi, Nevat, Ordodi, Bakai, Fodor, Doroszlai, Befjenyei und anderen, ferner dei

Kalocsa-Bäcser Erzbijchöfen und den Mönchsorden, jeit Sigismund auch dem ferbijchen

Despoten Georg Branfovics, fowie jeit König Albert dem Johannes Hunyady und deren

Nachkommen. Und nicht nur diefes gebildete Herrenvolf, ondern auch die Eimvohnerschaft

der niederen Stände ift — die Hörigen des jerbiichen Despoten ausgenommen — rein

magyariich.

Mit Ausnahme der bei der Einwanderung übernommenen Urnamen find auch die

Benennungen der Ortichaften und Puszten magyarijch; wir finden darımter neben den

nach Heiligen benannten „Dörfern und Kirchen” Namen wie die folgenden: Köcgetö

(Steinbrand), Varszög (Burgek), Nagyvölgy (Großthal), Veröfeny (Sommenjchein),

Sofalı (Gutdorf), Nepas (Nübort), Lifas (Löcherig), Jozan (Niüchtern), Kerefi (Aumndort),

Hetes (Mochenarbeiter) und jo fort. Außer den als Siß der Behörden befannten Burgftädten

Bodrog, Häj-Szent-Lörinez und Bäcs finden fich als mehr oder weniger volfreiche und

bemerfenswerthe Städte erwähnt: Baja, Batmonoftor, Apäti (jest Apatin), Czobor-

Szent-Mihäly (jegt Zombor), Marötfalva (jet O-Moravicza), Szabadfa (Marias

Thereftopel), Becse, Futaf, Titel und andere.

Zu Anfang des XIV. Jahrhunderts wurde innerhalb weniger Jahre all dies

vernichtet. Schon an den Folgen des Bauernaufitandes im Jahre 1514 hatte die Bacsfa

jchwer zu tragen, al3 aber nach der Niederlage bei Mohäcs und jpäter auf dem Niüdzuge

von der Belagerung Wiens die türfifchen Kriegsjcharen diefen Landftrich durchzogen, da

verbrannten und verheerten fie die Ortjchaften und hieben die Eimvohner zu Taujenden

nieder oder fchleppten fie in die Sklaverei.

Die Türken konnten daher, als fie fich dajelbit Häuslich niederkießen, Die ganze

Bäcska ohne jeden Widerftand bejegen und theilten fie in jechs Bezirke (Nahije), deren

Anmtsfige Baja, Maria-Therefiopel, Zombor, Bäcs, Szegedin und Titel waren, In diejen

Städten lagen die Garnifonen und wohnten die mohamedanischen Familien; andere Ein-

wohner gab e8 da, wie auch auf dem flachen Lande, gar wenige, Der Zeitgenofje Anton

Berancsicd hört auf einer Neife donauabwärts mit Nührung jeinen Schiffer erzählen,

dap in dreiig Dörfern nicht fo viel Menfchen wohnen, wie früher in einem einzigen. Wo

fich vereinzelt eine Eleine Gemeinde auf den Trümmern der alten gebildet hatte, wurdefie,


